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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Souns und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expebitian (Gerbergaſſe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


—— — 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abbme nn anf Bir Dani ger Aeg Wir er 


Dienſtag, den 26. Junk. 


= ; u ga ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſtellungen entgegen ** We Ar von Sranz Thim m, 3 Brook Street Grosvenor Square, Condon, W. und 32 peinen Street, Maucheſter. 


beim nächſten Poſtamte zu machen. Der Pränumerationspreis für das III. Quartal beträgt bei allen 
1 nimmt Herr Eduard Kühn, Danziger Keller Nr. 3., für Bromberg Herr Louis 


Jaenke 


In D 
Amtliche Nachrichten d Nute ſche Keen; 
Se. 4 liche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
r ee des Königs, Allergräbiaft gerubt: 
Kammerherrn und Najoratsbeiger Otto Grafen v. Keyſer⸗ 
lunch auf Neuſtadt in 1 
Majſoratsbeſitzer Otto Grafen v. Schwerin, auf Wildenhof 
bei — 4 in Oſtpreußen, 
den Premier⸗Lieutenant a. D. Hermann Freiherrn v. Schroetter, 
auf Wohns dorf bei Allenburg, 
— e v. nich auf Beiditten, Kreis Friedland 
in Oſtpre 
0 ati Director Koehne v. Wrancke⸗Deminski, auf 
Rittersberg, Kreis Schlochau, 
den Premier⸗Lieutenant im 21. Landwehr⸗Regiment und Major 
ratsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, v. Rexin, auf Wödile, Nreis 
Lauenburg, zu Ehrenrittern des Johanniter Otdens zu ernennen; 
dem trafanſtalts⸗Directot Schelowsky zu Spandau den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Major v. Pape, Di⸗ 
rector des Kadettenhauſes zu Potsdam und kommandirt den Garde⸗ Fü⸗ 
ſilier⸗Regiment, Gen Rolbe n Adler⸗ Ifen vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Arts vorſteher und ee Oſtendorp zu Maſt im Kreiſe 
Ahalls, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; und 
die von der Akademie der Wiſſenſchaften hierſelbſt getroffene 
Wahl des General = Lieutenants und Chefs des Generalſtabes der 
Armee, Freiherrn v. Moltke, zum Ehrenmitgliede der Alademie zu 
beſtätigen. 


—— —ẽ —́Eä—a— ́4—— —• ä TEE] 
(8.2.9,) Celegraphiſchr Uachrichten der Danziger eitung. 

Wien, 25. Juni. Das Budget für das Poleimmifterium 
iſt auf 2, das für das Miniſterium des Aeußern auf 22 und 
das für das Kultusminiſterium auf 4 Millionen Gulden ſeſige⸗ 


ſetzt he: 

z er heutigen „Oeſterreichiſchen Zeitung“ verheißt ein 
Programm des Fürſten Petrulla allgemeine Amnmeſtie, ein 
populäres Kabinet, eine conſtitutionelle Regierungsform und 
freie Preſſe. 

Der „Wanderer“ theilt mit, daß die Trieſter Kaufleute 
Brambilla und Mandolfoe ihrer Haft entlaſſen wor. 
den ſeien. 

Wien, 25. Juni. Nach hier eingegangenen direkten und 
zuverläf figen Nachrichten iſt der König von Neapel nicht ſchwer 
erkrankt, ſondern nur un äßlich. 

London, 25. Juni. Die heutige „Morningpoſt“ ſagt, daß 
bie Regierung die Vorſchläge Thouvenels in Betracht gezogen 
habe und wahrſcheinlich den Vorſchlag in Betreff der Conferenz 
annehmen werde. 

„Morning⸗Chronicle“ theilt mit, daß in Neapel ein vom Kö⸗ 
nige berufenes Conſeil die Ertheilung einer Conſtitution, Allianz 
mit Piemont, und die Annahme der italieniſchen Fahne vorge⸗ 
ſchlagen habe. 

Pär is, 25. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Madtid ist, die Herzogin von Montpenſier von einer Prin⸗ 
zeſſin entbunden worden. 

— Der Prinz Sl iſt geſtorben. 

Turin, 24. Juni. Die pinione“ meldet aus Neapel, 
daß der König, ſchwer krank ei und daß die Regierung nicht 
nur die ae RA Schiffe, ſondern auch die darauf beſind⸗ 
lich gewefenen Paſſagiere und Wanren freigeben werde, 

geuel on, 23. Juni, Morgens. Die 1 rige a roße Revue über 
die Freiwilligen⸗Corps war außerordentli Hängen d; die Königin 
Victoria befand ſich mit dem Könige Leopold der Belgier in einem 
offenen. Wagen, die Prinzen waren ſämmtlich zu Pferde. En⸗ 
thufiasmus des in ungeheurer Zahl verſammelten Volkes war, unbe⸗ 
ſchreiblich, das Wetter gut, und es iſt kein Unglügsfall zu beklagen. 


Garibaldi's e 


Jh blieb neunzehn * r jede andere Pflege, als die, 
welche mir der Matroſe Luigi Carniglia angedeihen ließ. Endlich 
gelangten wir zu Gualeguay an, nachdem wir an der Mündung 

es Ibigni, eines Armes des Parana, ein Schiff angetroffen 
1 5 deſſen Capitain, Don Lucas Tartaulo aus Mahon, mir 
die größten Verbindlichkeiten erwies und mir Alles gab, was er 
für meinen Zuſtand nützlich ergchtete. Natürlich wurde Alles an⸗ 
enommen, da wir außer an Kaffee faſt an Allem Mangel litten. 
N ar von einem ſchrecklichen Fieber heimgeſucht worden und 
a baum zu Al lingen, was um fo weniger auffiel, als die 
ei 0 rem Durchgange durch den Hals zwiſchen den Nacken⸗ 
und vein Schlunde paſſirt war. Dies dauerte ungefähr 

ec Tal bis ſich das Fieber wieder einigermaßen beruhigte und 
05 115 kunde war, etwas zu mir zu nehmen. Don Lucas that | 
eim chiede gab er mir Empfehlungsbriefe füt Guale⸗ 

day und befonpers an den Statthalter der Provinz Entra; Rios, 
80 Pascal Chi 19 0 welcher mir ſeinen eigenen Arzt überließ, 
durch deſſen geſchi Behandlung und Befreſung von der ſtecken 
ebliebenen Kagel e ich wieder hergeſtellt wurde. Ich hielt mich 
fine Monate zu Gualeguay auf und wurde hier von, der Familie 
des Don N Andreas, bei welcher ich wohnte, wie ihr eige- 
nes Mitgl 


„ 


gr. Oderſtraße Nr. 5. Beſtellungen entgegen. 


C 
— Das Reuter'ſche Telegraphen⸗Bureau verſichert, der Prinz⸗Regent 


von Preußen habe in Baden-Baden auch die italieniſchen An 
heiten zur Sprache gebracht und der Miniſter Freiherr v. 
den Auftrag erhalten, ein Rundſch 


elegen⸗ 
chleinitz 
reiben an die europäiſchen Höfe zu 
erlaſſen, um ihnen Mittheilungen über die Conferenz zu machen und 
die von dem Prinz⸗ 1025 geſprochenen Worte darin aufzunehmen. 
— Daſſelbe Büreau will beſtimmt wiſſen, die ruſſiſche Regierung habe 
den Glan Cavour benachrichtigt, ſie werde die diplomatiſchen Verbin⸗ 
dungen mit Piemont abbrechen, wenn die Abſendung von Expeditionen 
nach Sieilien nicht 5 werde. 
Nach den 1 Berichten aus Turin hat Graf Cavour den 
Proteſt des Grafen Villamarina gegen die Wegnahme der beiden Ga⸗ 
ribaldiſchen Dampfer gutgeheißen. 0 


Zur Situation. 
(Baden-Baden und About.) 

Die Schrift des Herrn E. About „Preußen im Jahre 
1860%ẽ deren Inhalt“ wir in No. 629 dieſer Zeitung unſeren 
Leſern mitgetheilt haben, verdient die vollſte Beachtung. Wir 
ſchließen uns in Beurtheilung des Werthes dem an, was die 
„Volks zeitung“) darüber ausgeſprochen hat. 

Dieſe Schrift iſt kein gewöhnliches Pamphlet. Abgeſehen 
davon, daß ſie mit Geiſt, Feinheit, guter Beobachtungsgabe und 
Leichtigkeit geſchrieben iſt, enthält ſie vieles Wahre und reffende 
über Preußen und hat ſie ganz offenbar einen offiziellen 
Character, d. h. About hat offenbar die Schrift im Auftrage 
von Louis Napoleon verfaßt. Alle Verleugnungen, die jetzt die 
franzöſiſchen Blätter bringen, können dies nicht widerlegen und 
enlkräften. —— 
Der Verfaſſer, d. h. Napoleon, weiß, daß das Streben 
Einheit in Deutſchlaud im Wachſen iſt; in ſeinem ntereffe 
liegt es, keine Einigung zu Stande kommen zu laſſen o er nür 
dann zuzugeſtehen, wenn ſie den Charakter einer feindſeligen S Span⸗ 


nung mit Deutſchland aufgiebt und ſich unter den Schutz 


Frankreichs ſtellt. 
Zu dieſem Zwecke, den die Schlußworte: daß „Napoleon 


ein Bundesgenoſſe Preußens ſei, der berufen iſt, Preußen große | 


Dienſte zu leiſten, wenn Preußen nur dieſelben annehmen 
wolle“, ſehr deutlich hervorleuchten laſſen, politiſirt der Verfaſſer, 
d. h. Napoleon, ſehr geſchickt und doch wieder ſehr all. Falſch 
nämlich, wenn er eine Geiſtesverwandtſchaft des jetzigen franzöſi⸗ 
ſchen Volkes und des deutſchen behauptet und darſtellt; denn er 
verkennt das innerſte Weſen des Geiſtes der deutſchen Nation, 
deten Streben nach nationaler Einfgung nicht, bloß ein politiſches, 
ſondern auch tief ſittliches iſt, während der jetzigen franzöſiſchen 
Nation ſelbſt ein politiſches Streben fehlt und ihr die politiſche 
Commando-Weisheit ihres alleinſprechenden Kaiſers, baar aller 
ſittlichen Begründung, genügt. 

Geſchickt ſind dagegen und dabei mit großer Klarheit bes 
handelt die Hauptgedanken, die eine Verſtändigung Preußens und 
Frankreichs als die allein richtige Combination zum Zwecke dentſcher 
Einheit entwickeln. 

Die Momente dieſer Verſländigung find 1. Frankreich habe 
keine Veranlaſſung und keinen Trieb, in die Geſchicke Deutſchlands 
einzugreifen oder gar ein Stück Deutſchlands zu erobern. 
Frankreich ſei für eine Einigung Deutſchlands unter der Central⸗ 
leitung Preußens, da Frankreich gerade für das Nationalitäts⸗ 
princip und gegen die Legitimitätsprinetpien untauglicher Souve⸗ 
räue auftrete z. B. in Italien. 3. Den Deutſchen geböten Ge⸗ 
rechtigkeit und Klugheit daher, Frankreich nicht als ae an⸗ 
) No. 144. 145, 146, ne 
denn 
ein ſolcher; denn trotz des guten Willens des Statthalters und 
trotz der Theilnahme, welche die brave Bevölkerung. von Guale⸗ 
guay für mich hatte, war ich genöthigt, die Entſcheidung des Die⸗ 
tators von Buenos-Ayres abzuwarten, und dieſer entſchied Nichts. 
Zu dieſer Zeit war Roſas Dietator, mit welchem wir uns 
ſpäter bei Gelegenheit Montevideos zu beſchäftigen haben werden. 
Nach meiner Heilung begaun ich Ausflüge zu machen, wurde aber 
auf Befehl der Behörden nur Hl einen kleinen Umkreis beſchränkt, 
und als Erſatz für meine Goelette, welche man conſiscirt hatte, 
gab man mir täglich einen Thaler, was viel war in einem Lande, 
wo Alles faſt umſonſt zu haben iſt, und wo es keine Gelegenheit 
giebt, 17 7 zu machen. Das Alles e n te nicht 
für den Verlust der Freiheit. Uebrigens fiel wahrſch 5 auch 
ſogar die tägliche Aededt eines Thalers der Regierung ſchwer, 
denn ſie ließ mir Anerbietungen zur Flucht machen; aber die 
Leute, welche mir dies hinterbrachten, waren, ohne es ſelbſt zu 
willen, agents proyocateurs. Man verſicherte mich, die Regierung 
würde mich ohne großen Kummer verſchwinden fehen, und es be⸗ 
durfte natürlich keines großen Zwanges zur Annahme eines Ent⸗ 
ſchluſſes, welchen ich bereits ſeit langer Zeit bei mir erwog. 
Der neue Statthalter, welchet an Echague's Stelle getreten 
war, benahm ſich weder gut noch ſchlecht ge gegen mich; ich hatte 
mich über ihn nicht zu beklagen und traf demnach meine Vorkeh⸗ 


ed behandelt. Aber ich war Gefangener, oder faft rungen, um mich bei der erſten beſten Gelegenheit zu empfehlen. 


re 


1860. 


Preis Br Anartal 1 15, 
Inſertionsgebühr 1 9 pro 
Juſerate en an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50; 


„ auswärts 1 20, Sr: 
etitzeile oder A Wen 


in Leipzig! — Hüner; in Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


J. Cüräheim in Hamburg. 
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ſuchen die geehrten auswärtigen Leſer ihre 4 wo 
Pane in Preußen 1 Thlr. 20 F 


Levit, Hofbuchhandlung, für Stettin en or 


anzig abonnirt man in der Expedition, Gerbergaſſe Nr. 2. onnirt man in der Expedition, Gerbergaſſe Nr, 2. für 1 Thlr. 15 Sgr.; mit Botenlohn bei Zufendun; g ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 


zuſehen, ſie lehrten gerade, Frankreich nicht fortwährend als ſol⸗ 
chen zu verſchreien. 4. Die preußiſche Regierung müſſe im In⸗ 
nern die volksthümlichen Elemente des Staatsweſens klar entwi⸗ 
ckeln, die Reſte des feudalen Syſtems und die Mängel des 
Bureaukratismus von ſich abthun und nach Außen hin mit Ent⸗ 
ſchiedenheit und ohne Schwanken und Wanken das Prineſß veutſcher 
Nationalität und Einigung anerkennen, wie dem Principe der 
bloßen Legitimität entſagen. 

So viel Wahres und Beherzigenswerthes dieſe Gedauken 
enthalten, ſo iſt doch die heuchleriſche Abſicht, nur zu ködern, nicht 
zu verkennen. Der Verfaſſer, d. h. Napoleon, will die von Preu⸗ 
ßen vertretene deutſche nationale Bewegung in fen Netz, in jet: 
nen Schutz locken und ſich dafür noch ein Stück Rheinufer neh⸗ 
men. Daſſelbe Ziel ſteckte ſich Napoleon für die Zuſammenkunft 
ih Baden Baden, dieſem Ziele arbeitete in der Preſſe die About⸗ 
ſche Schrift vor. Dieſem ſchlauen Unternehmen hat aber unſer 
Prinz-⸗Regent gleich die Spitze abgebrochen, indem er in Baden⸗ 
Baden nicht allein, ſondern mit den meiſten größten Fültſten 
Deutſchlands erſchien und gegenüber Napoleon für die Integrität 
Deutſchlands offen für deſſen Einheit nach Außen energifch ein 
trat. — Darum wird jetzt die Schrift About's von Napoleon ver 
läugnet, darum der bloße Zweck der Zuſammenkunft, die Beruhi⸗ 
gung der Völker für ihre Arbeiten des Friedens, auspofaunt. 

Danken wir und ganz Deutſchland daher unſerm Prinz: Res 
go. „daß er mit deulſcher Ehrlichkeit und Treue dem falſchen 

eunde das Spiel verdorben, und für Deutſchland ausgeſpro⸗ 
chen hat 
wie wir die Geſtallung unſrer Freiheit und Einheit nur 
uns ſelbſt und nicht dem franzöſiſchen Schutzpatron W 
danken wollen und werden. 2 
Somit iſt das Reſultat der Badener Nene ein fo it 


tiges wie glänzendes nach Auß enz nicht weniger wichtig und groß 


iſt daſſelbe nach Innen. 


Seit 40. Jahren ift die deutſche Bundesta 


e eine a b⸗ 
ſolutiſtiſch⸗ „gouvernementale, d. h. ihre 


endenz und Thä⸗ 


tigkeit beſteht nur in der Einmiſchung des Bundes in die innern 


Landesangelegenheiten der einzelnen deutſchen Länder zu Gu Lila 
illiberaler Regietungen gegen die gedrückten Völker, unter 
Vorgeben der Wahrung des monarchiſchen Prinzipes, in Kurt 
lichkeit aber zur Compromittirung des wahren monarchiſchen 
Prineips, das in veutſcher Souveränität nur ein Lehn von Gott, 
vom Vaterlande und von der Nation kennt. 

Seit 1 Jahre hat unſer Prinz⸗Regent dagegen die entgegen⸗ 
geſetzte Politik proklamirt, und zwar das urſprüngliche Princip 805 
deutſchen Bundes, „die nationale Han dhabunge, wonach der 
Bund ein völker rechtlicher Bund deutſcher Fürſten iſt, deſſen 
Hauptaufgabe darin beſteht, „für die Unabhängigkeit und Inte⸗ 
grität Deutſchlands dem Auslande gegenüber Sorge zu tragen, der 
innern Entwickelung der deutſchen Staaten volle Freiheit zu 1 
und zu geben, nicht aber Partei zu ergreifen für die illiberalen 
gierungen gegen ihre Völker. — Dieſe Auffaſſung, die der Prinz Re 
geht in ſeiner Thronrede ſelbſt und durch feine Miniſter ſchon 9 5 fach 
und kürzlich in einem Circular vom 6. Juni c. proclamirte, hat er kernig 
und klar gegen die um ihn zu Baden-Baden verſammelten ürſten 
ausgeſprochen. Dieſe Lehre von der Aufgabe deutſcher Fürſten 
und Bundesregierungen hat er ihnen zur Beherzigung auf den 
Weg gegeben! Alle deutſchen Stämme jauchzen dieſen Worten 
freudig zu!. Daß die Regierungen dieſe Lehren ſich bald zu 

eee 


Diefe fand ſich denn auch bald genug, indem ich eine Gewitter⸗ 
nacht benutzte, mich zu einem alten braven Bekannten ans Land 
zu begeben, welchen ich zum Vertrauten meines Vorſatzes machte 
und um die Beſorgung eines Führers und etlicher Pferde bat, 
mit denen ich eine Eſtaneka auf dem linken Ufer des Parana, das 
Eigenthum eines Engländers, zu erreichen hoffte. Dort würde 
ohne Zweiſel Schiffe finden, welche mich unetlannt nach 
Hie Ayres oder Montevideo bringen ſollten. Er verſchaffte 
mir beides, und wir machten uns mitten durch die Felder, um 
nicht entdeckt zu werden, auf den Weg. Als der Tag anbrach, 
W wir uns nicht weit von dem Fluße Ibigui, un 5 
ein wenig anzuhalten, während er Erkündi⸗ 
Ich willigte ein, er verließ mich und 
mein Pferd an einen SR 
8 


allein, u zu ee ö 
Fuß zurückgelegt, als ich hinter mit einen . erna 
und die Kugel in den Kräutern hüpfen hörte. Ich de 1 
E it ſah ein Detachentent Cävaſlerie, 9 0 N 

äbel in der Hand, verfolgte, Schon befand es ſich 901 10 
mir und meinem Pferde; es war unmöglich zu fliehen; ich eve 
gab mich. 


— Bi 


Herzen nehmen, daß fie bald einlenken werden, bezweifeln wir; verſchiedene Weiſen geſchehen. Entweder die Mächte, welche den Wie⸗ 


freilich! doch wir zweifeln nicht an der Kraft und an 
dem Siege der deutſchen öffentlichen Meinung! Stein 
bat dieſelbe Lehre ſchon im Jahre 1813 gepredigt; er war damals 
ein ziemlich allein ſtehender Prophet; jetzt vertritt aber dieſe 
Lehre der mächtigſte Fürſt Deutſchlands und hinter dieſem ſteht 
die große Mehrzahl aller Deutſchen, die nach der 40 jährigen Ent⸗ 
wickelung eine viel größere Wucht ausüben, als es die unent⸗ 
wickelten Geiſter im Jahre 1813 und 1814 vermochten! 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Aus München wird 
mit Beſtimmtheit eine Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich 
und des Königs Max von Baiern für den Monat Auguſt in 
Ausſicht geſtellt. Die Veranlaſſung wird die Eröffnung der dem 
Betriebe bis jetzt noch nicht übergebenen öſterreichiſch⸗ bayeriſchen 
Strecken der Kaiſerin⸗Eliſabethbahn geben. 1 

— Das 19. Stück der am 25. Juni ausgegebenen Geſetz⸗ 
Sammlung enthält das Geſetz, betreffend das ſtädtiſche Einzugs⸗, 
Bürgerrechts und Einkaufsgeld, vom 14. Mai 1860; und 
das Geſetz, betreffend die Befugniß der Auditeure zur Aufnahme 
von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, die Förmlichkeiten der 
militäriſchen Teſtamente und die bürgerliche Gerichtsbarkeit über 
preußiſche Garniſonen im Auslande, vom 8. Juni 1860. 

BC, Die Sammlung, welche zur Errichtung eines würdigen 
Grabdenkmals des Abgeordneten für Berlin, Wentzel, in dem hie⸗ 
ſigen 4. Wahlkreiſe vorgenommen worden, gewinnt einen ſehr 
günſtigen Fortgang, und ſpricht deutlich genug für die Verehrung, 


welche man dem Verſtorbenen zollte. Die bereits aufgebrachte 


Summe hat faſt die Höhe von 2000 Thlr. erreicht; die Samm⸗ 
lung iſt noch nicht geſchloſſen. Au) 

BC. In den verſchiedenen Minifterien haben die Arbeiten 
für den Staatshaushaltetat des nächſten Jahres ſchon begonnen; 
alles deutet darauf hin, daß die letzte Seſſion der gegenwärtigen 
Legislaturperiode mit dem 15. November beginnen wird. Im 
Kriegsminiſterium iſt die für die Armeezwecke bis zum 1. Juli 
k. J. bewilligte Summe in den ordentlichen Ausgabe⸗Etat aufge⸗ 
nommen und ſomit der Fortbeſtand der Organiſations⸗Ausführung 
als definitiv betrachtet worden. 

— Nach einer der „Br. Ztg.“ aus ſehr guter Quelle zu⸗ 
kommenden Nachricht, wird den 1. Juli das gegenwärtige Provi⸗ 
forium in der Armee feine Endſchaft erreichen und durch die Ein— 
führung eines feſten Etats für die alten und neuerrichteten Regi⸗ 
menter, die für den militäriſchen Organismus nothwendige Ein⸗ 
heit wieder gewonnen werden. Mit der Einſtellung der neuen Re⸗ 
kruten werden dann die kombinirten Regimenter auch die Stärke 
der alten erhalten. Jedes Infanterie-Regiment wird dann 1 
Kommandeur, 3 Bataillons⸗Kommandeure, Letatsmäßigen Stabs⸗ 
offizier, 12 Hauptleute, 12 Premier⸗Lieutenants und 28 Sekon⸗ 
delieutenants haben. Die hiernach etwa überzählig bleibenden 
Hauptleute 3. Klaſſe kommen auf den Ausſterbe⸗Etat. Bei dieſer 
Gelegenheit ſteht auch die Einrangirung derjenigen Landwehr-Offt⸗ 
ziere bevor, deren Verſetzung in die Linie beantragt worden iſt. 
Ob die projektirte Anſtellung eines dreizehnten aggregirten Haupt⸗ 
manns aus der Zahl der inactiven Offiziere zur Leitung der öko⸗ 
nomiſchen Angelegenheiten noch ſtattfinden wird, iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Bei der Kavallerie bleibt der Etat im Allgemeinen, wie 
bisher, nur fallen auch hier die Rittmeiſter 3. Klaſſe aus, d. h. 
ſie kommen auf die Ausſterbe-Etats. Wahrſcheinlich werden 
gleichzeitig auch die bisherigen Standquartiere zu Garniſonorten 
erklärt werden. 

— In den für dieſen Sommer jetzt daten Auskultator⸗Prü⸗ 
fungen beim hieſigen Bammergeriät aben im Ganzen 7 Rechtskandi⸗ 
daten die Prüfung nicht beſtanden. 5 a 

Aus Mecklenburg, 22, Di (ZurKüſtenbefeſtigung.) Die 
Mitglieder der preußiſchen Oſt eeküſten⸗Inſpections⸗Commiſſion, Ge⸗ 
neral v. Moltke, Oberſtlieutenant v. Kameke, Major v. Löbell und Ca: 

itän Köhler, haben vom 17. bis 20. d. M. die Mecklenburgiſche Oſtſee⸗ 
üſte vom Fiſchland bis zum Deſſower Binnenſee infpicirt, worauf fie 
vorgeſtern in Travemünde die Lübeckiſche Küſte betreten haben. Der Ge⸗ 
enſtand dieſer militäriſchen Unterſuchung erweckt hier um ſo größere 
heilnahme, als man darin die Vorbereitung zu einer Inangriffnahme 
der fo höͤchſt nöthigen a der Mecklenburgiſchen Meeresküſte 
von Bundes wegen erblickt. Die Mecklenburgiſche Küſte, an ſich eine 
Wirt iu der J des Meeres bildend, bietet in dem Wohlen erger 
Wiek, in der Wismar'ſchen Bucht und an einigen anderen Punkten die 
bequemſten Lokalitäten für die Ausſchiſſung eines großen Invaſions⸗ 
Heeres dar, ſo daß im Fall eines Krieges mit einem ſeemächtigen Feinde 
wir von jenem, in den letzten Nahe mit ſo großem Erfolge angewen⸗ 
deten Angriffsmittel ganz beſonders bedroht erſcheinen. Müſſen wir 
dieſe Gefahr für Deutſchland beſten, ſo dürfen wir doch zugleich, wenn 
es Mittel giebt, dieſelbe zu verringern oder abzuwenden, die Beſchaf⸗ 
fung ſolcher Mittel von Deutſchland erwarten. Von welcher Seite übri⸗ 
en eine ſolche Invaſions⸗Gefahr droht, darüber iſt in Medlenburg 
iemand in Zweifel. (N. Pr. Ztg.) 

Hannover, 23. Juni. Der König hat die Entgegen⸗ 
nahme des Groß⸗Cordons der Ehrenlegion dadurch erwiedert, daß 
er, laut heutiger amtlicher Anzeige, „geruhte, Se. Majeſtät Na⸗ 
poleon III., Kaiſer der Franzoſen, unter die Mitglieder des kö⸗ 
niglichen St.⸗Georg⸗Ordens aufzunehmen“. Auch der König von 
Sachſen und der Herzog von Naſſau empfingen aus den Händen 
Sr. Majeſtät die Decoration dieſes vornehmſten hannover 'ſchen 


Ordens. 
Schweiz. 


— Den letzten Nummern des Bundesblattes entnimmt man die 
amtliche Darſtellung des 1 1 Armeebeſtandes. Die reguläre 
Bundes⸗Armee beſteht aus 79,087 Mann Auszug, 47,227 Reſerve und 
57,416 Landwehr, im Ganzen aus 179,730 Mann, commandirt von 43 
Oberſten, 44 Oberſt⸗Lieutenants, 52 Majors u. ſ. w. Dabei iſt zu bes 
merken, daß die Zahl der uneingetheilten Mannſchaft derjenigen der re⸗ 
gulären Truppen gleichkommt. f 


England. 


London, 23. Juni. * der geſtrigen Unterhausſitzung lenkt 
Sir Robert Peel nach einer ſehr ſcharfen Verurtheilung der auswärti⸗ 

7 Lord J Ruſſels ler nennt dieſelbe ſchwach und ſchimpflich 
für ngland), die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die letzte Note Thou: 
venels, welche mit einem früheren Verſprechen des Kaiſers der Fran⸗ 
oſen, daß er bei der Einverleibung Savoyens und in die europäis 
En Mächte zu Rathe hehre wolle, in grellem Widerſpruch ſtehe. Er 
scholle gegen das Verfahren des Kaiſers der Franzoſen und gegen die 
chlottrige Weiſe, in welcher ſeiner Anſicht nach die das Ausland be⸗ 
treffenden Panels geleitet werden. Er beklagt ſich ferner darü⸗ 
ber, daß es mit der Neutralität der Schweiz aus ſei, daß die Art, wie 
die Einverleibung vollzogen worden fei,, den klar und deutlich ausge⸗ 
ſprochenen Verabredungen des Turiner Vertrages zuwiderlaufe, daß 
man die Schweiz in der Sache nicht gehört habe und daß die Rechte 
der Schweiz durch die grauſame Heuchelei Frankreichs bedroht würden. 
Lord J. Ruſſel antworket hierauf, daß er erſt an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags eine Depeſche von Herrn v. Thouvenel erhalten habe. Der In⸗ 
halt der Depeſche ſei etwa folgender: „In dem Turiner a 
geſagt, Frankreich werde ſich in Bezug auf die n.utralifirten Theile Sa⸗ 
voyens mit den übrigen Mächten benehmen, und zwar ſoll der franzö⸗ 
ſiſchen Auffaſſung zufolge jenes Einvernehmen durch das Beſtreben er⸗ 
zielt werden, den Artikel 2 des Turiner Vertrages mit dem Artikel 9 
des Wiener Vertrages in Einklang zu bringen. Es könne dies auf dre 


ner Vertrag unterzeichneten, beſprechen ſich in einer Conferenz mit dem 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen, oder es werden identiſche 
Noten ausgewechſelt, in welchem Falle die franzöſiſche Note ſagen 
würde, daß Frankreich bereit ſei, alle die Verpflichtungen zu überneh⸗ 


men, durch welche Sardinien ſich gebunden hat, während es Savoyen 


beſaß. Der dritte Weg würde der ſein, es Frankreich und der Schweiz 
zu überlaſſen, an die Stelle der bisherigen gegenſeitigen Verpflichtun⸗ 
gen etwas Anderes zu ſetzen, worüber ſich beide Mächte einigen wür⸗ 
den. Auf die Sache näher eingehend, glaubt Lord John Ruſſell nicht, 
daß jetzt nach der Beſißergreifung Savoyens durch Frankreich die 
Schweiz jo ungefährdet ſei, wie früher. Leider habe Frankreich dem Erſatz⸗ 
mittel welches England vorgeſchlagen, ſich nicht geneigt gezeigt. Was die 
Angabe betrifft, — ſchloß Lord John Ruſſell — als habe die Hangöf 
ſche Regierung erklärt, fie wolle Chablais und Faucigny aufgeben, 
wenn England in die Abtretung des übrigen Savohens an Frankreich 
willige, ſo kann ich nur ſo viel jagen, daß die franzöſiſche Regierung der 
britiſchen nie ein derartiges Anerbieten gemacht hat. Wäre es gemacht 
worden „jo würde es uns, denke ich, nicht geziemt haben, es anzuneh⸗ 
men. Was aber n 00 Statt fand, war, daß der Kaiſer der Franzo⸗ 
ſen und ſeine Miniſter Anfangs Februar erklärten, ſie ſeien bereit, 
Chablais und r an die Schweiz abzutreten. Sehr bald darauf 
erklärte jedoch der Kaiſer einer Deputation, welche fi nach Paris be- 
eben hatte, er könne nicht in das willigen, was er die Zerſtückelung 

avoyens nannte, und Chablais und Fauciguy könnten nicht von den 
übrigen Provinzen getrennt werden. Lord Cowley ſprach mit dem 
ranzöſiſchen Aer des Auswärtigen über die Sache und erhielt zur 

ntwort, der Kaiſer der Franzoſen ſei geneigt geweſen, dieſe Gebiete, 
wenn die Bewohner damit einverſtanden geweſen wären, an die 
Schweiz abzutreten; es habe ſich jedoch ein fo ſtarker Widerwillen da⸗ 
gegen unter der Bevölkerung fund gegeben, daß der Kaiſer ſich genöthigt 
eſehen habe auch dieſen Theil Savoyens einzuverleiben. (Heiterkeit.) 
bord Cowley ſagte ferner, er glaube nicht, daß das Verſprechen, man 


werde ji mit den europäiſchen Mächten verſtändigen, erfüllt worden! 
ſei. Was nun jetzt für die britiſche Regierung zu erwägen übrig bleibt, 


iſt wenig mehr, als die Frage, wie wir unſern Einfluß am beſten auf⸗ 
bieten konnen, um die Neutralität der Schweiz aufrecht zu erhalten, und 
ob jetzt noch Bedingungen vorgeſchlagen werden können, von welchen 
ſich als wahrſcheinlich vorausſetzen läßt, daß die Schweiz ſie annehmen 
würde. Gibt es aber keine ſolche Bedingungen, und erhietet ſich 
Frankreich zu nichts Weiterem, als dazu, daß es dieſelben Verpflich⸗ 
tungen gegen die Schweiz und gegen Europa übernehmen will, welche 
Sardinien übernommen hatte, ſo kann Ihrer Majeſtät Regierung nur 
ſagen — und ſie wird es in der ſtärkſten und formellſten Weiſe ſagen 
— daß ſie nicht glaubt, die im Artikel 92 des Wiener und in Artikel 2 
des Turiner Vertrages enthaltenen Verpflichtungen ließen ſich auf jene 
Weiſe mit einander in Einklang bringen. Br 

— Den letzten amtlichen Berichten zufolge beſteht das reguläre in: 
diſche „Local⸗Heer“ aus 4980 Offizieren und 224,353 Mann, wovon 
13,884 Europder und 210,469 Eingeborne ſind. Im April 1857 beſtand 
die Geſammtzahl der Truppen in Indien, die irregulären mit inbegriffen, 
aus 276,746 Mann, nämlich 45,522 Europäern und 232,224 Eingebor⸗ 
nen. Unter den Europäern befanden ſich 24,263 Mann königlicher Trup⸗ 
pen“ und unter den Eingeborenen 56,473 Irreguläre. wir 

— Die offizielle Gazette in London enthält eine Notification 
des Liſſaboner Geſandſchaftsamtes, kraft deren der Hafen von 
Malaga als von der Cholera angeſteckt und ſämmtliche andere 
ſpaniſche Mittelmeerhäfen als derſelben Krankheit verdächtig er⸗ 
klärt werden. 

— Edmund About's Broſchüre über Feen hat in England eis 
nen Nachläufer gefunden. Heute wird ein 78 Seiten ſtarkes Pam hlet 
von einem Arthur Partridge Esq. ausgegeben, das aus gleichem Tone 
pfeift, nur daß die Muſik engliſchen Ohren abet iſt. Arthur Part⸗ 
ridge Esg. iſt eine ungekannſe Größe. Der Eſprit, den er entwickelt, 
erinnert an die franzöſiſche Schule, und die Dogmen, die er vertheidigt, 
an franzöſiſches Honorar. Ich gebe einige Stellen hier wieder: „Eng⸗ 
land iſt eben einer Cardinal⸗ Gefahr entgangen, die von Freund und 
Feind ſeit Jahren vorhergeſehen worden ist: — der Gefahr, wieder 
einmal, unter dem Verwande des materiellen, Gleichgewichts, Oeſter⸗ 
reichs Partei gegen die Freiheit zu ergreifen. Jetzt droht ihm von an⸗ 
derer Seite dieſelbe Gefahr. England wird in a ein Alchen 
allen Zwecken ſeiner Politit und allen Paragraphen ſeines politiſchen 
Glaubens den Rücken zu kehren, indem es in der Grenzen⸗Frage Par⸗ 
tei gegen Sa ergreifen ſoll (d. h. ſich mit Preußen verbünden 
foll, wenn Frankreich den Rhein angreift)... . England kümmert ſich 
bei Weitem mehr um Tom Sayers als um den Rhein. . . . Preußen, 
das allein die deutſche Nation vertreten und den Dynaſtien⸗Laich, der 
ihrer Einheit im Wege ſteht, ausrotten kann, dürfte einſtweilen bloß 
Sachſen, Braunſchweig, Mecklenburg und Hannover für ſich nehmen... 
Oeſterreich, das Aehnlichkeit mit dem Laden eines Pfandverleihers hat, 
wird ſich auf das Erzherzogthum, auf Böhmen und Mähren beſchrän⸗ 
ken müſſen ..., und England, das bisher mit Oeſterreich gegen Frank⸗ 
reich, d. h. mit dem Despotismus gegen die Freiheit, gekämpft hat, 
wird endlich ſeinen dynaſtiſchen Vorurtheilen zu Gunſten der Völker 
Lebewohl jagen. ... Wenn England nur exit geſtatten will, daß Preu⸗ 
ßen zur Einheit und Frankreich zu ſeiner Integrität gelangt, dann kann 
es auch für die Unabhängigkeit Ungarns eee von Oeſterreich 
und Rußland Sorge tragen.... Frankreich hat noch intermediäre po⸗ 
litiſche Zwecke, bevor es den Rhein kriegt; aber es bleibt ſeine ewige 
Politik, gegen ſeinen Erzfeind Rußland, aus Italien, Preußen und Un⸗ 
garn ſtarke und thatſächliche Schranken gegen den Panſlawismus zu er: 
richten....“ Dieſe Auszüge werden wohl genügen, den Geiſt der Schrift 
zu charakteriſiren. . 

— Auf einem in vergangener Woche in Newcaftleron-Tyne 
ſtattgefundenen, zahlreich beſuchten Meeting wurde eine Reſolution 
zu Gunſten der italieniſchen Sache angenommen. Es wird darin 
die Erwartung ausgeſprochen, daß die britiſche Regierung es kei⸗ 
ner Macht geftätten werde zu interveniren. — 1 

— Der ruſſiſche Fürſt Georg Galitzin, bekannt als einer 
der größten Muſik⸗Enthuſiaſten Rußlands, ein Sohn deſſelben 
Fürſten Nikolaus Galitzin, dem Beethoven drei ſeiner letzten 
Quartette gewidmet hat, veranſtaltete hier am 20. d. Mts. ein 
großes Conzert, in dem bloß Compoſitionen ruſſiſcher Muſiker 
zur Aufführung kamen. Das Conzert war jedenfalls eines der 
intereſſanteſten der Saiſon, und die Ausführung ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Für die Engländer aber beſtand das Anzie⸗ 
hendſte wohl darin, daß ein ruſſiſcher Fürſt ſich herbeiließ, ein 
Conzert ſelber zu dirigiren, daß dieſer Fürſt einen Walzer auf⸗ 
führen ließ, den er dem berühmten Flüchtling Alex. Herzen ge⸗ 
widmet hatte, daß dieſer Fürſt öffentlich ankündigte, den Ertrag 
des Concerts dem Patrioten Garibaldi widmen zu wollen, und 
daß dieſer Fürſt vorgeſtern Abends in der italieniſchen Oper ſtatt 
in Sibirien war. 

Bradford, 20. Juni. Zu der, in England von Karl Blind ange⸗ 
regten und verfaßten „Adreſſe an das Volk von n 
ſtein“, die in London 357 Unterſchriften erhielt, ſind nachträglich auch 
noch eine Anzahl Unterſchriften aus Bradford und Mancheſter gekom⸗ 
men. ze undgebung wird, wie wir erfahren, nicht ohne weitere 
Reſultate bleiben. Man beabſichtigt nämlich in London von Seiten 
mehrerer Deutſchen, die als ſtändiges Comite zuſammengetreten ſind, 
eine engliſch geſchriebene, kurze und prägnante Abhandlung über die 
ſchleswi "bolteiniche Frage zu en „durch die man auf die 
hieſige Hfentiiche Meinung zu Gunſten der unterdrückten deutſchen Her⸗ 
ogthümer zu wirken gedenkt. Bei der Unklarheit, die in England noch 
bag in Bezug auf auswärtige Verhältniſſe vorherrſcht, und bei der 
9 ab 8 [der dänischen Propagandiſten iſt dies Unternehmen ein 
öbliches 1 


0 Iran krei ch. r 
Paris, 23. Juni. Herr Thouvenel wird noch dieſe Woche 
eine Circularnote an die verſchiedenen Vertreter Frankreichs im 
Auslande abſchicken und ſich darin über den Zweck, wie über die 
Bedeutung der Zuſammenkunft in Baden ausführlicher auslaſſen. 
Auch dieſe Note ſoll zur Beruhigung der Gemüther in Deutſch⸗ 
land abgefaßt werden. — Es geſchehen hier zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen, welche in der Arbeit⸗Verweigerung der Maurer und Zim⸗ 


merleute ihren Grund haben. Dieſe Innungen verlangen eine Zu⸗ 
lage von 4 Sous per Tag. — Die Regierung hat für 300 Mil- 
lionen Franken Aufträge zu Getreide-Einkäufen in Amerika und 
in Rußland gegeben, was ſofort einen günſtigen Einfluß auf die 
Kornpreiſe ausgeübt hat. — Der Kaiſer wird in den erſten Ta⸗ 
gen des Monats Juli einen Beſuch in Chambery und Nizza 
machen und ſpäter nach Chalons und Plombieres gehen. — Die 
Seſſion des geſetzgebenden Körpers wird bis Ende Juli vertagt 
werden. — 

— Die „Patrie“ enthält folgende Mittheilung: „ 
melden, daß 5 franzoſiche Bat von ee niet 
brauch machend, 50⸗Franken⸗Billete ausgeben werde; wir dieſe 
Nachricht für durchaus unrichtig.“ — Von Sonntag bis och 
r bi N en e J n Nuit e Ausſtellung 
Beſuchek Seine vier Tagen nur 73.000, 1 1 5 
L Geſtern iſt ein außerordentlicher Abgeordneter Garibal⸗ 
die aus Palermo hier angekommen und begiebt ſich mit einem of⸗ 
ficibſen Antrage für die engliſche Regierung nach London. In 
Nizza und in Chambery ſoll ein Monument in Pyramidengeſtalt 
errichtet und auf dieſem der Senats⸗Beſchluß eingegraben werden, 
durch welchen die Annexion von Savoyen und des Bezirkes Nizza 
an- Frankreich ausgeſprochen worden iſt. — Der Kaiſer hat jo 
eben eine Commiſſion ernannt, welche damit beauftragt iſt, die 
Wohnungs⸗Frage zu ſtudiren und ihm Vorſchläge zu Maßregeln 
zu machen, welche geeignet ſein könnten, eine Ermäßigung der 
Miethe herbeizuführen. f f 
er Italien. 80 
Turin, 21. Juni. Graf Amari überreichte geſtern bei Ca⸗ 
vour das Beglaubigungsſchreiben Garibaldis. Graf Cavour iſt 
nicht einverſtanden mit den Ernennungen, welche der Dietator 
vorgenommen dal und das iſt um ſo begreiflicher, als die meiſten 
Miniſter Gari aldis, wie ich Ihnen geſchrieben habe, Gegner 
Cavours find. Criſpi, das eigentliche politiſche Haupt Siciliens, 
iſt ein bekannter Republikaner, und obgleich er, wie Garibaldi, 
ſich Vietor Emanuel angeſchloſſen hat, ſo würde Cavour doch 
lieber geſehen haben, daß man Herrn La Farina zum Miniſter 
des Innern ernannt hätte. Medicis Ankunft in Palermo wird 
beſtätigt, und es heißt, Garibaldi werde, ehe er einen Schlag 
gegen das Feſtland führt, zuerſt verſuchen, Meſſina aus den Hän⸗ 
den der Neapolitaner zu retten. — Wie uns eine Depeſche mel⸗ 
det, gehen fortwährend viele Soldaten zu den Inſurgenten über, 
— Die Discuſſion wegen der Anleihe von 150 Millionen wird 
nächſten Montag beginnen und der miniſterielle Antrag ganz ohne 
Oppoſition durchgehen, nachdem die Regierung der Commiſſion 
die gewünſchten Aufklärungen ertheilt hat, 8 7 
| Eine in Paris am 23. Juni eingetroffene telegraphifche 
Depeſche, welche die „Patrie“ und das „Pays“ mittheilen, meldet: 
„Garibaldi hat am 21. d. Mts., Abends, in Palermo Kriegs- 
rath abgehalten. Demſelben wohnten die Oberſten Medici, Birio, 
Türr und Capitain Orſini bei. Einſtimmig war man der Mei⸗ 
nung, daß die geſammte Aufſtand Armee ſofort concentrirt und 
gegen Meſſina gerichtet werden müſſe. Unter den Freiwilligen, 
welche Oberſt Medici herzugeführt hat, und die alle auserleſene 
Leute ſind, befindet ſich eine Anzahl von trefflichen. Offizieren 
und Unteroffizieren des Genie ⸗ und des Artillerie. Corps; Wie 
man glaubt, wird die Armee am 28. d. M. ihren Marſch gegen 
Meſſina antreten.“ 5 

— König Franz II. von Neapel liegt krank in Portiei; aber 
dies hält die Camarilla nicht ab, ihr Aeußerſtes zu verſuchen, um 
ſich mit Gewalt der Waffen und mit Liſt zu behaupten. Die 
Aruee wird auf das Maximum des Vriegsfußes gebracht und 
ſoll am 1. Juli 160,000 Mann ſtark ſein, wobei die normale 
Reſerve, die zur activen Armee geſchlagen wurde, mit 33,000 
Mann figurirt. Sodann iſt die Biltung einer zweiten Reſerve⸗ 
Armee von 40,000 Mann im Gange. Die Regierung geht näm⸗ 
lich von dem Grundſatze aus, daß das beſte Mittel, den Aufſtand 
zu verhüten, in Einreihung aller kampffähigen Einwohner in das 
Heer beſtehe. Die 200,000 Mann ſollen unter lauter junge Ge⸗ 
nerale und Oberſten geſtellt werden. Der neunzehnjährige Graf 
von Caſerta, der zweite Bruder des Königs, der Artillerie⸗Offt⸗ 
zier iſt, beſchäftigt ſich mit Reorganiſirung dieſer Waffe und iſt 
zum Ober⸗Befehlshaber der Artillerie in der Armee, die für Ca⸗ 
labrien beſtimmt iſt, ernannt worden. Der Graf von Aquila ar⸗ 
beitet die Verfaſſung aus, mit welcher das Königreich beglückt 
werden ſoll. Da von den in Neapel anweſenden Politikern Nie⸗ 
mand Neigung zeigt, die Rolle eines konſtitutionellen Miniſter⸗ 
Präfidenten zu übernehmen, fo hat man den Fürſten Petrulla, den 
dermaligen neapolitaniſchen Geſandten in Wien, berufen; derſelbe 
hat jedoch laut der Wiener Zeitung geantwortet, er ſei zwar er⸗ 
bötig, nach Maßgabe ſeiner ſchwachen Kräfte zur Herbeiführung 
der nöthig gewordenen Reformen mitzuwirken, ein beſtimmtes 
Portefeuille könne er nicht übernehmen. 2 

— Die Organiſation auf Sicilien iſt ſo weit gediehen, 
daß bereits die drei Diviſions » und ſechs Brigade ⸗Genetale de⸗ 
ſiguirt find, Medici wird eine Diviſion erhalten; unter den 
Brigade⸗Generalen werden Türr und Nino Bixio genannt. Alle 
übrigen höheren Offizierſtellen ‚find Offizieren der italienſſchen 
Armee, die bereits in Turin um ihren Abſchied eingekommen 
ſind, vorbehalten. Die Deſignirten ſind lauter ſehr energiſche Män⸗ 
ner, und ihre Wahl wird ſehr gelobt. 8 

In Palermo herrſcht ſeit Abzug der Truppen zunehmende 
Beſſerung der Verhältniſſe, die ee weht in allen 
Fenſtern. Nur mit Garibaldis Miniſterlum iſt man nicht zufrie⸗ 
den; namentlich iſt der Arbeits⸗Miniſter Raffaele ein verdächtiger 
Menſch, Criſpi ift nicht beliebt, und Ugdalena, fo wie Baron Pi- 
ſani ſind wenig bekannte Männer. Dies iſt der Grund, weshalb 
die Gemeinden Siciliens in Maſſe Petitionen an Garibaldi rich⸗ 
ten, die Wahl-Collegien zur Wahl der National Verſammlung 
einzuberufen, damit die Einverleibung ins Königreich Italien jo 
raſch wie möglich erfolge. N 
i Rußland. ee 

A Aus Warſchau, Mitte Juni, Hier im Lande werden von 
der Regierung wieder, ſtrengere Maßregeln getroffen ‚und den 
Polen die Begünſtigungen, die man ihuen hatte zu Theil werden 
laſſen, wieder entzogen, So hatte man ihnen, geftattet, landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereine auch in der Provinz zu bilden, die mit Aus⸗ 
ſtellungen und Preisvertheilungen verbunden waren. An einigen 
Orten war jedoch Mißbrauch damit getrieben worden, und die 
Regierung dahinter gekommen, daß dort politiſche Intereſſen mehr 
als landwirthſchaftliche ihre Vertretun deen hatten. 95 na⸗ 
tͤrlicher Folge davon ſind die provinziellen Vereine ganz aufge⸗ 
hoben und auch der hieſige Hauptverein iſt unter ſtrengere Con⸗ 
trole geſtellt worden. nm jum „ oc 

Die Polen ſind hierüber ſehr aufgebracht und begehen, an⸗ 

ſtatt die früheren zu revreſſiren, eher noch größere Ausſchreitun⸗ 
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derer Weiſe, etwa abſichtlich von ihm geſucht und gefunden wor⸗ 
den. — Einzelne Gutsbeſitzer aus Littauen haben ihr Maſtvieh 
auf der Eiſenbahn ſelbſt nach Berlin gebracht und dort an Ort 
und Stelle verkauft, wobei ſich für ſie ein weit bedeutenderer 
Vortheil als beim Verkaufe durch Zwiſchenhändler ergeben hat. 
Zweifelsohne ſind auch die zeitigen hohen Fleiſchpreiſe in England 
mit Veranlaſſung zu dieſem vortheilhafteren Geſchäfte. — Die 
warme Witterung, die auf unſern Getreidebau ſo vortheilhaft 
einwirkt, hat leider auch auf das Gedeihen mancher ſchädlichen 
Inſectenarten günſtigen Einfluß gehabt. So iſt unter Anderm 
auf den Roggenfeldern der Domaine G. in unſerer Nachbarſchaft 
durch die Larve eines Inſects (wahrſcheinlich der Ceeidomigo 
seculina Louyi) beinahe der zehnte Theil der Halme angeſtochen 
und in Folge deſſen abgetrocknet und umgefallen. — Auch die 
ſpaniſche Fliege wird in den Gärten an der Eſche, den Flieder⸗ 
und Zierſträuchern in unzählbarer Menge bemerkt. — Da die 
zur Erbauung einer Simultan⸗Kapelle bei Tenkitten am Strande 
der Oſtſee zur Erinnerung an den daſelbſt erfolgten Tod des 
Apoſtels der Preußen, des heiligen Adalbert, veranſtalteten 
Sammlungen nicht in erwünſchtem und ausreichendem Betrage 
eingegangen ſind, ſo iſt Allerhöchſten Ortes beſtimmt, daß die 
Beträge nach Verhältniß der evangeliſchen und katholiſchen Be⸗ 
völkerung der Provinz zu kirchlichen Zwecken verwendet werden 
ſollen. N 


Vor einigen Tagen fand das Begräbniß einer Generalin 
Fat, deren Genahl ſich während der Revolution von 1830/31 
Als tapferer Vaterlandsvertheidiger ausgezeichnet hatte. Auf dem 
Kirchhofe fand zufälig oder verabredet, wer vermag dieſes zu er⸗ 
gründen, eine Demenſtration ſtatt; die Akademiker begannen re⸗ 
volutionäre Lieder abzuſingen und ſchließlich fanatiſirten ſie ſich 
zu dem Grade, daß fie die Sammetbekleidung des Sarges herab⸗ 
riſſen und die Stücken davon als Andenken unter einander ver⸗ 
theilten. Wäre die Polizei nicht dazwiſchen getreten, welche die 
Verſammlung aufhob, fo hätte man es wahrſcheinlich noch zu 


größeren Exeeſſen gebracht. . 


N Danzig, den 26. Juni. 

en Die Vollendung der „Gazelle“ ſoll nunmehr, wie es in 
dem bereits früher geäußerten Wunſche Sr. Kgl. Hoh. des Prinz⸗ 
Admiral lag, ſo viel wie möglich beſchleunigt werden. Zu dieſem 
Zweck iſt in dieſen Tagen die Beſtimmung getroffen, dag die auf 
der Königl. Werft befindlichen Schmiedefeuer hauptſächlich für die 
„Gazelle“ arbeiten ſollen. Die Anfertigung von einem großen 
Theil der Schmiedearbeiten für die Dampfkanonenboote, ſowie 
für die in Reparatur befindliche Fregatte „Gefion“ ſind an drei 
hieſige Privat-Lieferanten (J. W. Klawitter, Keier und Devrient, 
C. Eielnmig) vergeben worden. Wir können uns nur darüber 
freuen, daß man auf dieſe ſo nothwendige Beſchleunigung der 
Arbeiten jetzt endlich Bedacht genommen und mit einer anerken⸗ 
nenswerthen Schnelligkeit deren Ausführung ermöglicht hat. 

* „Ueber den Einfluß der Feſtungen auf die Kriegfüh⸗ 
rung mit ſpecieller Rückſicht auf einen Krieg in Nord 
deutſchland“ iſt der Titel eines kleinen Werkchens, welches bei 
Ferd. Dümmler in Berlin erſchienen und hier bei Leon Saunier 
zu haben iſt, nicht aher, wie geſtern in dieſer Zeitung annoncirt, 
einen Hauptmann Wicher, ſondern den in Danzig ſtationirten 
Hauptmann im Ingenieur ⸗Corps Herrn R. Wiſcher zum Ver⸗ 
faſſer hat. Bei dem regen Intereſſe, welches jetzt jeder Gebil— 
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ber-Rovember 16%—165 Ag, bezi, 16% Br. 116% Gd. 

Mehl unverändert. Wir notiren für: Weizenmehl Nr. 0. 4% 
— 55, 0. und 1. 43—4½ . — Roggenmehl Nro. 0, 33 — 3%, 
Nro. 0. und 1. 37 — 3 N 


Wolle, 
Graudenz, 23. Juni. Mit dem geſtrigen Tage wurde am hieſi⸗ 
gen Platze die Wollabnahme beendet. Im Ganzen find nach ungefährer 
chaͤtzung ca. 3300 2. verwogen worden. 
Elbing. Bis zum Sonnabend Abend betrug das Quantum der 
57 augefü rten und auf den ſtädtiſchen Waagen gewogenen Wolle 
35 en 


Schiffsliſten. 
W den N Juni. Wind: N. z. W. 
J. Johannſen, Expreß, 
3 5 Kromann, Lykkens Pröve, Bergen, — 
Wright, Lady Gordon Cumming, London, Ballaſt. 
H. Rasmuſſen, e Margaretha, Kiel, — 
en 


R. 
ö : S. 
N „Peterſen, 4 Södskende, Kiel, Ballaſt. 


9 — — 


Handels-Heitung. 
Pörfen-Depefchen der Danziger 5 


er 


Berlin, den 26. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 37 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Minuten. 


Roggen, feſter reuß. Rentenbriefe 93 
oco 


loco 487 | 494 905 15 Pfandbr. 82 
Juni⸗ Juli.. 48 48 Oſtpr. Pfandbriefe. 837 


Juli⸗Auguſt ... 48 | 47% Franzoſen .. 1353 785 


smuſſen, Hermine, Flensburg, — 
Erland, Agenten, Stavanger, Heringe, 
Von der Rhede geſegelt: 


„Johannſen Expreß. 
9. N. v. d. Bos, Alberdina Jetzkelina, 


Legt. Ces 
93 


N s i Spiritus, loo .. 17 | 10% Norddeutſche Bant — 
dete an der Wehrkraft unſeres Vaterlandes nimmt, dürfte dies Kübel 1 4178 BL... eſegelt: 
Werkchen eine ſehr willkommene und auch dem Laien ſehr ſchätzens⸗ ] Staatsſchulvſcheine Bu 940 i r 0 PR 90 E e BERNER, Holz. 
werthe Orientirung in den Vertheidigungsanlagen fein, welche | 44% 56r, Anleihe. 997 | 9% ee Bed 987 — G. chepke Alice u Max Jahdebuſen, 21 
wir im Frieden geſchaffen haben und manche irrige Anſicht über | Neuſte b? Pr. Anl. — 10. [Wechſelcours London 6. 177 — C. Wallis, Einigkeit, Glou eſter, Getreide. 
den Werth der Feſtungen rektiſiziren. W̃ r wünſchen, daß das einiger Geſchäft 25 Due a ee e 115 K. de Winter, Gertrude Catharine, Groningen, — 
Werk auch in weiteren Kreiſen die verdiente Beachtung finden | Roggen Loco ſtille, ab Oſtſee bleibt zu legten Preiſen angeboten. Oel K. Hebe ga ee * 
möge. Der Preis iſt nur 6 Sh. a Juni 25%, Oktober 26%, Kaffee unverändert, Umſatz 3000 Sad loco⸗ " denga, Im Ankommen: N 

In mehreren da eee auch in dem „Danz. 11 Kidh 55 92 a S A e Hefter iche 2 Schooner. 
Dampfb.“ befindet ſich die Notiz, daß von dem Oberarzt am hier | & A Rn ter . 4 Später 383. Veſterreichſſche Fee 3 

I HT SEEN | i taats⸗Eiſenb.⸗Aktien 523. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. bilier⸗ 25. Juni. erſtand: 2“ 10% 

ſigen ſtädtiſchen Lazareth, Dr. Stich, „eine Druckſchrift erfchier | Aktien 2 Lomb. RT . et Get mobiler Than den S Ri: m ; Kanp 


nen ſei, welche die Zuſtände des hieſigen Lazareths unter der Di⸗ 
reltion des Profeſſor Wagner, zur Zeit in Königsberg, in einer 
ſcharfen Weife beſpricht, aber nicht für das große Publikum be⸗ 
ſtimmt iſt.“ Dieſe Notiz beruht auf einen Irrthum. Veranlaſ⸗ 
fung gu ragen mag die neuerdings als Manuſeript gedruckte 
Broſchüre des Herrn Dr. Stich, unter dem Titel: „Ein medizi⸗ i 
miſch⸗forenſiſcher Fall“ gegeben haben, in welcher ſich aber nichts] Roggen loto unverändert, Termine 1 niedriger. Raps November 


E ö : 71 . 73. Nübi 425. f 
von dem oben angegebenen Inhalt findet. Dieſelbe enthält viel- | * Aura 28 Juni Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 


mehr nur eine Kritik eines mediziniſchen Gutachtens des Königs-] Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 
berger Medieinalkollegiums. f = 05 „Ss i 
5 adler dere ere, verfaumelt da dernde e 2 
wirthſchaftliche Verein des hieſigen Kreiſes in Zoppot. Weizen rother 12677131 3200 Qualit. von 84/85—90/95 Mr, 
ell des Hineinfahren ſchmuziger Wagen und das Schwenmen] buster, bunter . glal. 125/26 e n. Duc von 89883 89 
der Pferde zu verhüten, hat Herr Baurath Licht bei Gelegenheit der Hr; hell feinbunt hochbunt, hellglaſig und weiß 130 2—183/48 
diesjährigen Reinigung der Radaune in dem Nadaune-Balfin an der von 985 7100--1023/105 7 K 91 N Y 


Lohmühle vor dem hohen Thor, der ſog. Pferdetränke, hart am Ufer ; ; : ; ; 121 
eine Barriere ziehen ken Es iſt dies um wee 25 nigen 225 2. Pon. blen im Detail zur Conſumtion 56, 54 Ge 
7 * . 


trade von dieſer Stelle noch mehrere Röhren der ſtäditiſchen Waſſer⸗ 985 2 7 65 
Leitung ausgehen. Abgeſehen davon, daß nach dem Urtheile der Herren A 8 e = 1 v0 a dn 40123715 95 e 
110/114—116 von 42/45—49/50 Se. : 
Hafer von 23-32 9 
Spiritus 173. KN. Yr 8000% Tr. bez. ö 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm. Gewitterluft. Wind 


London, 25. Juni. Confols 933. 1 7 Spanier 38%. Mexi⸗ 
SFF1C7CCCCC Sein Ruhe si 
en 96%. £ 
„ London, 25. Juni. Getreidemaxkt. Engliſcher Weizen ein 
bis zwei Schillinge billiger, fremder unverändert, Gerſte gefragt, 
Hafer ein bis zwei Schillinge niedriger. 

Amſterdam, den 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen ſtille. 


Tietz, diverſe, Magdeburg, Warſchau, Gut. 
Kuſchike, diverſe, Danzig, Warſchau, Gut. 
Neumann, diverſe, Danzig, Warſchau, Heringe, Gut. 

F. u. J. Fanche, B. Töpliz u. 26, Danzig, Warſchau, Eiſenwaare, 
f 5 eringe. 
W. Waade, C. Waade, C. Jänicke, C. Abraham, B. Töplitz, — 

zig, Warſchau, eher A u. Räder, Eiſenplatten ꝛc. 
ro mab: 
A. Voßberg, Buggenhagen, Zdziar, Danzig, 2291 Balk. h. Hol 
5 7 1171 Balk. M. Holz, 9 8%. 25 3. * 
W. Schwaß, Buggenhagen, 18 75 a * gun 50 5 z. 
1261 Balk. w. Holz, 46 Faßholz. 
C. Hörnke, Buggenhagen, Tyloczin, Lure 11687 Nate ö 
See- und Stromberichte. 
2 15 AR, ar ern 22 Pa a ._. wi in 
rakau den 24. 3“ 5“, %1 Uhr 5“ Waſſer im Stei 
bat u ort. Warſchäu den 23,4 6”. en 


Gan A A de er 111 
anzig, 26. Juni. Nach Havre de Grace rc. r Hecto⸗ 
liter Weizen. . 1205 Wei 
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f Berlin, 25. Juni. 
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ierärzte das Tränken der Pferde überhaupt keinen bedeutenden Vor⸗ 
del N u das Wohlbefinden derſelben hat, im Gegentheil häufig ſehr 
iel ſchaden kann, iſt gegenwärtig immer noch am Rande des Baſſins 
latz genug, um dieſelben waſchen zu können. Wünſchenswerther wäre 

0 daß man auch dies ſo viel wie möglich vermeiden möchte. 
In der Allee von Danzig nach Langfuhr treiben die Raupen ge⸗ 
genwärtig auf eine ſehr arge Weiſe ihr Zerſtörungswerk. In der Mitte 
derſelben ift eine Strecke von einigen hundert Schritten, wo die Blätter 
der Linden ſchon größtentheils verzehrt ſind. Sehr läſtig iſt das maſ⸗ 
ſenhafte Herabfallen der Raupen für die Spaziergänger. 
beute Nacht wurde ein obdachloſer Knabe von 6 Jahren verhaf⸗ 
tet und dem Polizei⸗Gewahrſam überliefert und in der Frühe ſeinen 
Eltern wieder zugeführt. 1 age 

* Geitern Abend 9% Uhr entſtand durch eine Schlägerei zwiſchen 

wei Zimmerhurſchen in der Scheibenrittergaſſe ein nicht unbedeutender 
Nuuſtenf bon Menſchen. } 

* Geſtern um die Mittagsſtunde fiel eine betrunkene Weibsperſon 
vom Walle am Jacobsthor in den Stadtgraben, wurde aber ſofort 
durch 2 Maxineſoldaten Een de. und nach dem Lazareth geſchafft, 
Ei von dem Schrecke des unfreiwilligen Bades bereits wie⸗ 

er erholt hat. N ‘ 
Das Dienſtmädchen, er e Marie T., welche zuletzt im 
Dienſt beim Blockdreher H. in der Bootsmannsgaſſe gedient haben ſoll, 
wurde heute früh in der Radaune beim St. Johanniskirchhofe als Leiche 
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"sonigebeig, 25. Jani, Dulaten 945 8. — ;@, Silbe, fein pr. 


2 4 125 25 unt (Oſtſee⸗Ztg.) Seit Freitag iſt das Wet 
. i inder⸗Anker⸗ ' 1 tettim, 25. Juni. tg.) Seit Freitag iſt das Wetter 
chen: 1 goldene emaillirte Cylinder⸗Anker⸗Uhr nebſt goldener Kette, 2 Rocken geblieben. Die Heuernte macht rafche 10 A n . 
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operiren. R n 
Marienburg, 22. Juni. Am 19. d. beſuchte der ehe⸗ 
malige Reichs⸗Kriegsminiſter v. Peucker Marienburg und nahm 
Schloß und Stadt in Augenſchein. Wie der N. E. A. hört, iſt 
zum Weiterbau der hieſigen Feſtungswerke für dieſes Jahr nur 
die geringe Summe von 1000 Thlr. bewilligt worden. 
Schwetz, 25. Watte 5. Juli wird hier durch den Vorſtand des 
landwirthſchaftlichen Vereins eine Muſterung und Prämiirung guter 
Mutterſtuten abgehalten. Die Geldprämien für bäuerliche Grundbe⸗ 
ſitzer beſtehen in: 1) 4 Friedrichsd'or und 1 Medaille, 2) 3 Friedrichs⸗ 
d'or und 1 Medaille, und 3) 2 Friedrichsd'or. Große Grundbeſitzer 
werden als erſte Prämie eine Pferdeſtatuette (Werth 4 Friedrichsd'or), 
als a eine dergleichen von etwas geringerem Werthe erhalten. Zu: 


leihe v. 5056 100% 9.99% G. Neue Prämien⸗AnleiheszpCt. 1145 B. 
0 Kreis⸗Obligationen pCt. — B. 98 G. Kgsb. 8 
Obl. §pCt. 100 B. — G. Memeler do. do. öpCt. — B. 98 G. 
Wechſel⸗Courſe. London 3 M. 1903. Amſterdam 71 T. 101. Ham⸗ 
burg 9. W. 44 %, Berlin 2 M. 99 f. 3 M. 99. 


"45 3, 17 ＋ 1 a Br un Sans e 
Rüböl geſchäftslos, loco u r Juni-⸗Juli 5 r., ur 
Ki 40 8 Bu. 8 12 9% Br. — 8 : 
ez, 105.94. Br. 5 verpo I 
a 16% 9% bez. Speiſeöl, Nizza 275 . tran 4 Bekanntmachung. 
geen g Wege iger Umlegung des Straßenpflaſters zwiſchen 
94867 Schott. 9 ge fade Der Auguit er 275 der fun anten unte und avelin Brucke iger Deehenihen, 
fach de Aden A bu all. r wind feßteres von morgen, dem 27. d. Mis, an, während der Dauer 
F T7 
‚Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17 , 7 N bez., Nr ante, den 20. uni 1860. 
e 8 1 Nui Be. bez., . Juni⸗Juli 177 &. bez. und Gd., Jer 1975 377 ’ "ner Poltzei⸗Präſident 
gleicher Zeit werden einige neue Acker⸗Inſtrumente vorgezeigt und unter | 9 uguſt 17%¼ . G., Jr Auguſt⸗September 187 Ar Br, % % 94 BEIF * 5 Anl 
die Vereinsmitglieder verlooſt. - 1 * October November 11 . Br., er October⸗Kovember 17% . i 0. 9 
—A— Gumbinnen, den 25. Juni. Nr verfloſſener P Br., % 9. Gd. A a 
Woche iſt leider bei der Station Bubainen ein Bahnwärter das Berlin, den 25. Juni. Wind: Süd⸗Weſt⸗ eb 321 
Opfer feiner Unvorfihti keit geworden. Derſelbe hatte ſeit eini» N früh: 165 gef eg cle, e 5 a u 
ger Zeit, um bie Auna des en der Nacht nicht A. en. z 
zu verpaſſen, ſich mit dem Kopfe auf die Schienen gelegt, damit 
er die Annäherung des Zuges ſobald als möglich vernehme. Bei 
dieſem Verſuche, von welchem er ſeiner Frau vorher Mittheilung 
gemacht, ſcheint er eingeſchlafen und von der Lokomotive getöptet 
zu ſein. Wenigſtens fehlen bisher Beweiſe, daß der Tod in an⸗ 


159 erlobu eige. 1 

Die Verlobung meiner Tochter Amalſe mil dem Gufs- 
beſitzer herrn Gu lav Tim me in ZJittnow, beehrt ſich 

hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. er 

Carlhaus, den 21. Juni 1860. 2 

184 P. Engelmann Wwe. 

g bn eee eee. 


Rap, 

47% % Gd., September ⸗ Oktober 487 — 477 — 49 Ag. bez., Ok⸗ 
tober⸗November 487 4748 bez., Br. und Gd. November: 
— 48 — 473 . bez. — Gerſte ur 25 Scheffel große 38 
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Sur Wen eee ER ET 250 00 Gulden Pau Gewinn Ziehung 1. Juli. 


ten Ufer des Radaunen⸗Kanals neben der Stobbe⸗ Heat 
e ae e ne ah del Or ſtreich ſchen Eifenbahn-Loofe. 8b 
umten Platzes 
ctober c. 15 ſteht ein Licitations⸗Termin ö Gewinne des Anlehens ſind: fl. 250, 000, fl. 200000, fl. 150 „000, fl. 40, 9000, fl. 30 000, fl. 20,000, 
am 11. Juli c., Vorm. 12 Uhr, fl. Wan fl. 5000, fl. 1000 16. — Dieſe ſicher gewinnenden 3985 erben keinen Abzug bei der Gewinn⸗ Auszahlung und werden 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath von den Unterzeichneten aufs billigſte geliefert; ſchon gegen Einſendung von 3 an kann Stirn & Grei 1 
Braß an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit | ein ae unter den bei uns zu erfahrenden Bedingungen erlangt werden, ſowie 5 Stück für un, 
einladen 12 Thir. Auch können wir den reſp. Betrag durch Poſporſchuß entnehmen. — Pläne und Bank- und Stagts⸗ effecten-Geſchaft 
Danzig, De M ie 1 Ziehungsliſten ſowie jede weitere Aufklärung gratis. EEE in Frankfurt 4 M., au — 
er agiſ ra ee re ee — n u ee au ann en . 
2 Durch ein Königl. preuß. Minifterium iſer, Münch ; br t zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ef untm f die b hci und Medicinal⸗Angele⸗ Vom Pariser, Münchner und Wiener Jun dee Mieten, Be 1 5 
. a 32 005 vom 20. Mai 1859, für den Thierſchutz-Uereine ‚da zufolge, des von Schiedsrichtern gefällten Urtheils, 
Zur Verpachtung der Wei MN 0 auf der] freien vertan —. die Hrn. Apothek. conceſſ. mit der Medaille ausgezeichnet. Lid, aus dem vor Kurzem in Nieszawa durch mich 
Strecke von der Grenze zwiſchen Krakau und Neu⸗ und S. H. Nowinski, unter der Firma 
Länge von circa 650 Ruthen, auf 3 Jahre, vom 1. ; \ = aan 
Auguſt cr. ab, ſteht ein Lititations⸗Termin 220 22 N Mg Ferch ren -Geſchäfte ausgeſchieven 
am 21. Juli er., Vorm. 12 Uhr, 7 N e für genannte Firma nicht mehr 


ieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
an, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit ein⸗ 


n. 
Danzig, den 22. Juni 1860. 


Wloclaweck, den 20. Juni 1860. 


L. Dobrzynski. 


Der Magiſtrat. Kornenburger Viehpulver „ Dir bigigfte der läglich zweimal enſcheinenden 


Bekanntmachung. für Pferde, ‚Doruvieh und Schafe, nemmergch che Zeitung“, 


Einer Benachrichti des 10 G 7 5155 : bewährt ſich ſtels: auch im nächſten Eiche wie bisher durch alle 
niſchen General⸗ ⸗Poſt⸗Amies zufolge, findet gegen Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüg⸗ ber — 2 Preis von 1 a 5 Sgr. au 
wärtig die Abfertigung der Englecch⸗ Auſtra iſchen ich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten = 

Poſt aus London a) via Southampton am Morgen Beim Horuvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von lese be iſt entſchieden liberaler Richtung, brin ! 
des 20. (ſtatt, wie bisher, am 12.) jedes Monats; wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 199 fünf Leitartitel, eine ſorgfältig 

b) via Marſeille am Abend des 26. (ſtatt, wie bis⸗ ea n; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen jehr; varsheilbaft, —— ſchwache gi te Tagesgeſchichte und ein r a 
her, am 18.) Safe Monats ſtatt. — Fällt 9645 Kälber 3 a aer gor neh der 9 pedeih hen. . Sie berichtet über alle Stettiner Vorkom 

der Tag der Abfertigung auf einen Sentag, | chafe: zur 9 ung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unterleibes, | m wird durch zahlreiche Correſpondenten in 1. 
erfolgt dieſelbe im erſteren Falle (ad a) am end wo Urthali Kit 11 Grunde liegt. } färumtligen Städten Pommerns auf das Genaueſte 


EA MED 
fähr bis zum Querdamm am Dünenbruch, in einer en zen WEDAILGE. ge“ ARE ae Med, | S. M. Nowinski & Co. 
| 
| 


des vorhergehenden, im letzteren Falle (ad b.) am reis eines halben Palets 10 Sgr., eines Acht Pakets 29 Ser. und Raſcheſte von den Vorfällen in der Propinz 
m. Ielaenben g nt 0 Haupt⸗Depot — Danzig 14 echt zu beziehen in Damn bei Herrn lier de 19 55 —— ei 1505 
in, den uni 186 a fer uch vorzügli er 
. a 3 a rer In v | 
(gez.) Semddert e ms SER 5 S der badi au Brößtem ere ir h 
— Die Eppedition 


Heute und die folgenden Tage werden 
wir die gewöhnliche ne 
für unſere Armenſchulen abhalten laſſen. Wir zäh 
len auch für ven Mal auf recht reichliche milde 


[9149] der er Pommer chen Zeitung. 
Mit dem 1. Juli c. beginnt das 


Jitemeler Dampfboot 


zee National. Lotterie 


Gaben, um damit die hülfsbedürftige arme Jugend, 
deren Zahl ſich auf 5 500 beläuft, eie Zum ‚Deren det Schillerſtiſtung. gb nie Kühe." Es scheint pn entlich veel 
unterſtützen au können. Gottes reicher Segen und. I Mal und koſtet, durch jede Poſtanſtalt 


. vierteljährlich 15 Sgr. Anzeigen, pro Zeile Ein 
inden am Orte und in der Umgegend die aritenf 


das Bewußtſein einer guten That möge den edlen 


Bobltbätern lohnen. die Gewinne beſtehen aus Geſchenken dentſcher Fürſten und Gönner dige 


Kurnbhnbeendhmen 


oi den 26. Juni 4860, 5 erbreitung. - 
Die Berfcher d Ni maenner Pauper⸗ Hauptgewinn Ein Gartenhaus mit Gorteugrundſtüch. ae ae rene 


edes Loos koſtet 1 Thaler Pr. Co 
3326 per erhält einen Gewinn, der bn den 1 Thlr. Werth hat. 


A. e L. 2. Homann. 
Looſe ſind vorräthig in der 


L Preußiſches Bolksbuch. r 
In unſerem Verlage 5 o eben erſchienen⸗ 8 
Friedrich Wilhelm III. und Luiſe, 85 
König und Königin von Preußen, 


217 Erzählungen a * eit und ihrem Leben ktlon Schäferet 6, 6, gi i 
b Berner Beer Sei he 90 Se Fein Orange Scheilack| 


Thorn IE b 8 — 6 Danzig 22) Le 5. — 4 


Tages-Anzeiger. 
Dienstag, den 26. Inni. 
Seebad Weſterplatte. Concert. 
Mittwoch, den 27. Juni. 
155 AL Garten. Concert. 50221 


Familien Hadrichten. | 


Expedition der Danziger Na 


a * 
3— — & 
\ em 
= 


Verfaſſer ber Do öjchriften. Hans Joachim v von SE werden: ‚in Original-Kisien, offérirt 
Bieten“, Kunersdorf ꝛc. 1 vertikal, ringsum polirter Grabſtein Tear "ark Willenius, Hundegasse No. 24. Geburten: Ein Sohn: Hrn. Buchhändler R. 
Wes Auflage. Mit 17 Abbildungen. von ſchönem Hallen. .geaderten Marmor. Wagner (Berlin). — Hrn. ee ln 
14 Bogen. 8. „gebeftet, De a Sp, in Kattun | eee Sc Schotiler & Co, no een ee on 1 . i. Pang 5 
Pele, den 15, Haß 10 Dicken Schweizer Leim |g= abi ap yo, e e N ben 
1 empfiehlt Carl Willenius, 8 ZUR bei Danz i, ck (Breslau). M. 
Kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). B 73 1075 b ihre | pee (Br N, Snse, 5 a dan ehr 


Borrätbig in Danzig in der nthaarungs⸗ / asphaltirte. enersichere De, | 


n. jeder Stärke, beſter Qualität, zu den b 


edland). 1 
n . = 
. 2 


Kabus' Schen Buchhandlung Mittel, a Flacon 25. , enfernt ohne ]] Preisen. Das Eindecken der Dächer wird aaf d Hertz d — divet Tochter; Hrn 
(C. 8 eden Schmerz oder Nachtheil el von den en von der ernommen. mann Carl v. Plehwe (Potsdam). 
1 5. chth N lang Fabrik überno N 
Lan gasse Nro: 55. jatteiten . ie de den fe man gu bb Niederlage in Danzig bei Herrn Wert 94 (d 10 2 115 10 de 1 5 5 
en w e em nen e E Zur 
5 Fee e a | | Ban nein 10 
Soeben traf bei uns ein; mengewachſenen Augenbrauen, tiefes Scheitel: A] Frisch gebraun er Kalk —Schwenten). — Fräul. Emilie Schiele 


haar, werden dadurch binnen 15 Minuten be⸗ 


Ueber den Einfluß der Feſtungen 


auf die Kriegführung, 
mit ſpezieller Berücſichtigung eines Krieges in 
Norddeutſchland von R. Wisch her, Hauptmann im 
Ingenieur⸗Corps. Preis 6 Ku 


LeonSaunier, 


Buchhandlung f. deutſche u. mich Tren 
Danzig, Stettin und Elbing. 


Mein Grundstück in Schidlitz, 1 Kam 
41 7 ck 0 er 
Der alte We einber aut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, 
7 85 ER binnen 14 T Nate (elo, RR und e ee werden unter K. B. durch a ee 


enannt, due 16 AN Sie . Die vor- { bei N t eto dition dieſer Zeitung erbeten. 
25 dähen Baum. Behuldh, Obst ang Wal zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour. 
undenen Baum- Schul Mae st- un allnuss- Preis ae 595 Nate ! ar Bafbe HL N Den 1 Duft e. re 


Bäume, Flieder und Gest aller Art, gewähz | „pie Gar 
der vorletzte 


ren einen, reichlichen Ertrag. Dieser. Hügel air 
5 1 Fernsicht auf die Umbegend, g don ae be dh Co, in e 
das Werder und die See; bietet een Die alleinige Niederlage für Pang und den 1 Au cbt De 
mein ebter Lehrenrfu 
in der Ape gisch, lbſt. 


Shi, angenehmen Aufenthält für Privat-Personen 5 
80 wie er sich auch zur Anlage eines Kafleegartens Eins erfuhren 105 fer ben . in a 
Serena. Nr. (. 


ann Hell AWolvenbur: iepenha la 
SH Manns Breeit nit Sr 10 505 Li 


incl. Tonne pro Laſt Thlr⸗ 7. 12 Sgr. in der Kalk⸗ 
ner (Schöningen). — 11 85 te de mi 
di Louis Mück (Weſtervorf = Goll 97 


brennerei bei 1 n und Langgarten 107, 
\ excel. Tonne pro 6.0 her. 6 nur in der Kalkbrennerei 
Gicht 
erg —Tolkemit 


dem ag la Lilien: joe: 3.6 - Dowanskd \ we. 
8 Todesfälle; 5 Seer Stans, 59 3:8, 


it von dem , reuß. Mi: Ein, Erzieherin, welche in einer eee pet 8 at 


Kas 


Lilioneſe 


u verwechſeln lait 


äul. 1 nn, mit Hrn. H. For 0 ans: 


nisterium für er al⸗Angele⸗ hungsanſtalt eine! bite von Jahren, neuer⸗ ie 5 0 0 an d3) t 


genheiten de a Drift ung befigt, die Eigenschaft, | dings auch in einer Familie fungitt hat, ſuch eine |, 80 
ber Haut ihne jg endliche run eee d n beim, eder Fee vu Haltet en Kepferling b. Kd ß de Neat) . 1000 
ug 05 Bourſault, geb. 1 12 


ben und alle Ha dhe eiten, als: Som: n Schwetz g. W. oder bei der Frau ee 
merſproſſen, L ee heal aundegteene ocken⸗“ Diretor v..@röddeck. in In Danzig Gas-⸗Anſtalt). 


Samuel Dorau, 


lecken, Finnen eg und feuchte Flechten, 6 
owie Röthe Rn Kae Naſe, {ehe e Ein 
chärfe belt hat,) und gelbe 


un 9 0 anſtändiges Mädchen wünſcht ge . 
90 5 TEN fee e mi u a 10 N 


Wirthſchaft auszubilden Gefällige 55 neht b Air Wilhelmine 9 0 a berg, 8 


Boſin, 54 J. a. (Königsberg), 


ae en reibe. 1 
5 Am 26. Juni. 
mag deen Haus: It Au 95 ED, 
au nigsbe onſu 
e 1 5 Krall e A Hi 
Krauſe nebſt Familie a. Pi 
a e a. Berlin, Kurl A 
himmler a Oſterwalde, Halbach 4 


Hötel de Berlin: Kaufl. Schorſe Finſterwalde 
König a. Sonderhauſen, ‚Kon a. Berl, Stadt 
oe 0 a. Leidenberg, 

ötel de Thorn: 15 Meteck a. Marienwerder 


1 * a, Stettin, Geſchke und 1 a. 
Magd 


Waller a 9 Kaufl. Koch a Cote)" 
Sprottau, Michaelis a. Berlin, Nit bc 
Pieper a. Smazin, Pieper a. Ple. 


ee nen würde, Auskunft ertheile 


Never, Jöpengafe 5 58. 


1 u bekkälfe en in ſegelfertigem Zuſtande: ea 
3 Ein prächt ie une S We ſollen 5 55 Sr Sun e GrandHötel debelleVue |® 


Dampfer PA onen, ich⸗ Gr. N 
in Gr.⸗Garz bei Pelplin am Ufer des Rheines, ganz nähe der 2 279 


net, von na enden Dimenfionen: ER Se 
; = nei Mildtühe = | e a e chaos 


nen haben 60 Pferdekräfte. Der grins 
Schl raum 11 600 1 2 ae g Er trägt ein meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft Aeg auf das Siebengebirge, elegante, allen 


Mund Pre ene e 300 ng I. Falkeuan, den 23. Juni 1860. f e sa Sl a Ins — — —— Meteorologiſche Beobachtungen 
2) Ein anderer ſchöner eiſerner Naddanipfer, Der P I Boun, im S004 40 8 5 Wee 2 p 
dor ad A — ä 65500 | se. u. Stumm. — e 
. Stand in m 
bi e — — = U — 
And BR Her beraid 77871 Er e Gel K Senfsamen Ein Sreicer-Unterraum iſt zu vermiethen außer: 5 0 a . K. 5 EHER Dei a 
Tonnen bei 7 „d Bat bien Seal kauft LL dem ein Speicher mit 2 zu je 50 Lasten Ge: 25, 6 830,95 15,5 [Ar ruhig; kart auf aud sr, 


1 75 a eee beträgt un⸗ E08 - 78 ee öden, wovon he oberſte da⸗ 
1905 4 engl che Meilen in der Stunde. Preis wog uts⸗Pacht⸗Geſuch, de diu bin Kuba erabta benutzt werden kannn, daß das 
0,700 Bi. Sterling. zu deten Uebernahm, im Ganzen, 2000 3. genü⸗ 5 atte Ei dach Naber t großer Schiffslucken 

Auskunft bei W. Simons & G., Erba Sie en, wird geibünf Das Nähere ꝛc. nimmt die offen; —— en . Näheres 5 lawitter im 
u ı eijtruen, We in Klaegon, [8785] Expedition d. 9. unt, der Adreſſe P. B. entgegen. Speicher „der 


Redigirt unter Verantwortli 


260 7 36, 05 16,9 [S. fil; a, Kamen sg 
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feit des Verlegers. Druck und Verlag von 4 W. e ee e e Open in Danzig. 5 N Wee un] M 
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